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M argaritifera (Pseudunio) ? modelli n. sp., 
eine neue Najade aus der Oberkreide Südböhmens.

Von

P avel C ty r o k y ,
Prag.

Mit Tafel 6.

Bei den Bohrungsarbeiten und paläobotanischen Untersuchungen in der süd­
böhmischen Oberkreide wurde der Abdruck einer neuen Muschel gefunden, die 
mit größter Wahrscheinlichkeit der Gattung Margaritifera angehört. Ihre Ent­
deckung verdanke ich Herrn Dr. E. K n o blo c h . Ihm gebührt für diesen wert­
vollen Fund auch mein aufrichtigster Dank.

Die neue Muschel wurde in den grauen Tonsteinen der Klikov-Schichtfolge 
gefunden. Diese wird auf Grund ihrer Blätterflora (vgl. vor allem N em ejc , 
1961) und Pollenvorkommen (P a clto v ä , 1961) in das Senon gestellt. Neuere 
paläobotanische Funde und geologische Angaben über die Klikov-Schichten- 
folge erwähnt K n o blo ch  (1964).

Aus der Klikov-Schichtenfolge wurde bisher nur ein einziger bestimmbarer 
tierischer Rest beschrieben: eine neue Art der Conchostraca Lioesteria blanensis 
H ousa &  Spin a r , 1962. Eine vorläufige Mitteilung über die hier beschriebene 
Molluske veröffentlichte K n o blo ch  (1963).

S y s t e m a t i s c h e r  Te i l .

Margaritiferidae O r t m a n n , 1910 emend. M o d e l l , 1964.
Margaritifera (Pseudunio) H a as, 1913.

M argaritifera  (Pseudunio) ? m odelli  n. sp.
Taf. 6 Fig. 1-3.

M a t e r i a l : Der innere Steinkern einer rechten Klappe und ein Abdrudt eines Teils 
des Schlosses der linken Klappe.

L o c u s  s t r a t u m q u e  t y p i c u m :  Bohrung V 206, 3 km nördlich von Klikov 
(Südböhmen), Tiefe 8-00-8-20 m; Klikov-Schichtenfolge (Senon).

H o l o t y p :  1. Deponiert in der Slg. Üstfedni üstav geologicky, Praha, Inv. No. 
PC-1001.

D e r i v a t i o n  n o m i n i s :  Die neue Art benenne ich nach Herrn H ans M o dell  
(Weiler im Allgäu) — einem bekannten Kenner der europäischen Najaden. Ihm bin ich 
für viele fachliche Ratschläge zu Dank verpflichtet.
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D i a g n o s e :  Die rechte Klappe hat einen ovalen Umriß, sie ist schwach 
gewölbt, im hinteren Teil ein wenig verlängert. Der Wirbel ist breit, verhält­
nismäßig hoch und liegt ungefähr im ersten Drittel der gesamten Länge. Am 
hinteren verlängerten Teil der Klappe befinden sich 5 flache Wellenrippen, die 
quer vom Schalenrand verlaufen, jedoch in der Schalenmitte verschwinden. Auf 
dem fragmentären Schloßabdruck der linken Klappe befinden sich zwei deut­
liche parallele schwache Zahnlamellen, die beide gleichdick sind.

B e s c h r e i b u n g :  Da von der hier beschriebenen Muschel nur ein ein­
ziger innerer Steinkern einer rechten Klappe erhalten blieb, ist es auch nicht 
möglich alle morphologischen Merkmale der ursprünglichen Schale zu beschrei­
ben. Aus dem inneren Steinkern ist ersichtlich, daß die flachen radial verlaufen­
den Wellenrippen am hinteren Schalenteil im Profil ein schwach walzenförmiges 
Aussehen haben, wobei am deutlichsten der zweite Wall (vom Ventralrand an 
gerechnet) entwickelt ist. Da die Schloßteile bei dem bsechriebenen Funde 
schlecht erhalten sind, halte ich die Einstufung dieser Art zur Gattung Marga- 
ritifera S chum acher  1816, als nicht völlig gesichert.

Der Ventralrand hat einen ovalen Verlauf und ist ungezähnt. Die Muskel­
abdrücke sind undeutlich. Die Mantellinie ist nicht sichtbar. An der Oberfläche 
des inneren Steinkerns sind unregelmäßig verbreitete, ovale, schwach abge­
flachte Erhöhungen sichtbar. Sie entsprechen wahrscheinlich seichten Grübchen, 
die an der inneren Oberfläche der ursprünglichen Klappe postmortal auskoro- 
diert wurden. Als Folge der schwachen Zerdrückung und Deformation ist der 
Steinkern nicht regelmäßig gewölbt, sondern im mittleren Teil ist deutlich eine 
breitere seichte Furche, die vom Wirbel bis zum Ventralrand verläuft, erkennbar.

Die maximale Klappenwölbung befindet sich auf der Fläche, die 30 mm vom 
hinteren Rand entfernt ist, ungefähr 25 mm schräg nach hinten (vom Wirbel 
gerechnet).

M a ß e  des  H o l o t y p u s :  Länge 75-5 mm, Höhe 48 mm; der Wirbel ist vom 
Vorderrand verschoben (d. h. er befindet sich ungefähr in einem Drittel der Gesamt­
länge). Die Wölbung des Steinkerns ist schlecht meßbar und erreicht ungefähr 6 mm.

B e m e r k u n g e n  und  V e r g l e i c h e :  Der neuen Art steht in morpho­
logischer Hinsicht Plicatounio flattersensis M o n g in , 1963 aus der Unterkreide 
der Sahara am nächsten. Sie nähert sich modelli n. sp. im Gesamtumriß der 
Klappe, unterscheidet sich jedoch durch den kürzeren und weniger verlängerten 
Hinterteil, sowie durch die stärker entwickelten radialen Wellenrippen und 
Furchen im Hinterteil. Nach M odell (1964) gehört Plicatounio flattersensis 
M o n g in  der Untergattung Margaritifera (Pseudunio) an. Zur gleichen Gat­
tung muß mit größter Wahrscheinlichkeit auch modelli n. sp. gestellt werden. 
Die Schloßleisten am Hinterteil der rechten Klappe bei P. flattersensis (vgl. 
M o n g in , 1963, Taf. 3 Fig. 4c) sind den Leisten auf dem Abdruck des Schlosses 
der linken Klappe bei modelli ziemlich ähnlich.

Obwohl ich die Ansicht vertrete, daß modelli n. sp. mit größter Wahrschein­
lichkeit zur Untergattung Margaritifera (Pseudunio) gehört, verglich ich meinen 
Fund auch mit anderen Arten der morphologisch ähnlichen Gattung Plicatounio 
K obayashi &  S u zu ki, 1936. Diese Gattung wurde zuerst aus der limnischen 
Unterkreide von Korea beschrieben und zwei Arten unterschieden: Plicatounio 
naktongensis K obayashi &  S uzu ki (Generotypus) und P. triangularis K oba-
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YASHi &  S u z u k i. Beide Arten unterscheiden sich von unserer Spezies durch die 
schmälere Klappenform, die stärkere Aufwölbung und die mächtiger entwickel­
ten Rippen im Hinterteil.

Zu Pseudohyra gobiensis M acN e il , die aus der Oberkreide der Wüste Gobi 
beschrieben wurde (M acN eil  in M o rr is , 1936), hat modelli n. sp. keine nähe­
ren Beziehungen. Diese Art wird manchmal auch zur Gattung Plicatounio ge­
stellt.

Plicatounio Suzuki H o ffet  und P. maxima H o ffet  aus dem Senon von 
Laos sind in der Schalengröße sowie auch durch die hohe Anzahl der schmalen 
radialen Rippen unterschieden. Nach M odell (1964) steht P. maxima H offet 
der rezenten Gattung Cucumerunio I redale  sehr nahe.

Auch Plicatounio naktongensis manchuricus Y abe &  H ayasi (1938) aus der 
Rakuto Formation der unteren Kreide der Mandschurei hat zu unserer Form 
keine näheren Beziehungen. Dies gilt auch für die aus der Oberkreide der Mon­
golei beschriebenen zwei Arten der Gattung Protounio M a r t in so n , 1953.

Plicatounio radieri G oum ard , 1956 aus der Oberkreide des Sudan ist unter­
schiedlich gebaut. Es handelt sich um eine große Form mit bedeutend stärker 
ausgeprägen Rippen im Hinterteil.

Auch unter den Najaden der oberen Kreide der Provence ist keine Form 
bekannt, die unserer Art morphologisch ähnlich wäre (vgl. F abre-T axy  1948, 
1951, 1959).

V o r k o m m e n  und  V e r b r e i t u n g :  Die neue Art wurde nur in der Boh­
rung V 206 bei Klikov in Südböhmen gefunden (Klikov-Schichtenfolge, Senon). 
Zusammen mit dieser Muschel kommt im gleichen Horizont der oben erwähn­
ten Bohrung eine kleine Flora vor, wo die Nadelzweige der Konifere Geinitzia 
cretacea U n g er  überwiegen (vgl. K n o blo ch  1964).
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E r k l ä r u n g e n  zu T a f e l  6.

Photo: P a v e l  C t y r o k y .

Fig. 1-3. Margaritifera (Pseudunio) ? modelli n. sp. Bohrung V 206, Teufe 8-0-8-2m, 
Klikov in S-Böhmen, Klikov-Schichtenfolge (Senon). — 1) Rechte Klappe 
(Holotypus No. PC-1001), 7 i ; 2) Linke Klappe, Abdruck der hinteren 
Schloßleisten, 2/i; 3) Rechte Klappe, Latexabdruck des Hinterteils der Klappe 
mit flachen Wellenrippen, 2/i.
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